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Regionaler Gewerbeflächenpool

Intelligentes Flächenmanagement mit Risikoausgleich

Integrierte und konsensorientierte Flächenbewertung

für eine nachhaltige Regionalentwicklung 

3. REFINA-Statusseminar

am 23. und 24. März 2009 in Berlin

Bernd Murschel
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das Beispiel

REGENA 

Regionaler Gewerbeflächenpool Neckar-Alb
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Bestens erschlossene Wiesen

• Ausgangssituation:
Anreizsysteme 
Interkommunale 
Konkurrenz um Einwohner, 
Arbeitsplätze und 
Steuereinnahmen

• Strategien: 
v.a. Ausweisung von 
Bauflächen

• Ergebnis: 
oft Nullsummenspiel



Bevölkerungsentwicklung insgesamt im Vergleich zum 
Kreis, Land und zur Gemeindegrößenklasse
Statistisches Landesamt Baden‐Württemberg 2008
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Ziele

• Nachhaltige ökologische, soziale und ökonomische 
Entwicklung

• Vermeidung ruinöser Wettbewerbe bei Sicherung der 
Standortqualitäten und -perspektiven
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Welche räumliche Ebene?

• Problem auf der überlokalen Ebene bedarf eines 
überlokalen Lösungsansatzes

• Kommunale Selbstorganisation statt hoheitlicher 
Vorgaben

 Interkommunale Kooperation partnerschaftlich 
durchdenken
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„Poolen“: 

Was ist das und wie funktioniert das?

Beteiligte Gemeinden bringen Flächen und Geld

auf eigener Gemarkung

in einen Pool ein und 

betreiben gemeinsam Vermarktung und Erschließung

mit einem systemimmantenten Risikoausgleich

und systembedingt verringerten Vorhalteaufwendungen
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REGENA 
Beteiligte Gemeinden

Rangendingen

Balingen

Bodelshausen

Bitz

Geislingen

Haigerloch

Hechingen

Schömberg

Bisingen

Dotternhausen
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mit 8 Gemeinden

diskutiert

schlägt vor

entscheidet

Transdisziplinäre  
Forschung und 

Beratung

• moderiert

• schlägt vor

• entwickelt Organisations-,
Bewertungs- und 
Verteilungsmodell

• dokumentiert Prozesse
und wertet aus

• hält Ergebnisse fest 

Akteursarrangements

Verwaltungen Komm.politik
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Integriertes Bewertungsmodell
(Zusatzeffekt!)

Bewertungsbereiche

• Ökonomie

• Ökologie

• Städtebau

 Entwicklung Schritt für Schritt mit und durch Runden Tisch

Innovative Instrumente zur 
Minimierung der Flächeninanspruchnahme

Festlegung der Poolanteile unter 
Berücksichtigung der 

Eigenschaften jeder Fläche im Vgl. 
mit den anderen Poolflächen

Je differenziert nach

Bewertungsfaktoren 

und operationalisiert durch

(Leit-) Indikatoren



Methodische Ansätze für die Bewertung

Einfach

Transparent

Fair

Entwicklungsfähig

Qualitativ, 
verbal-argumentativ

Quantitativ

Kombination



Bewertungshierarchie und Operationalisierung



Faktorenbewertung



Gewichtungen Beispiel: Umwelt
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Gewichtungen Beispiel: Städtebau
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Monetarisierung: von Punkten zu Euro



Fazit und Stand des Projektes

1. Bewertungstool für planungsrechtlich erschlossene Flächen 

2. Methodischer Ansatz für Erweiterung um Brachen und 
Ausgleichsflächen

3. Organisationsform (Zweckverband/öffentlich-rechtl. Vertrag) 
komplexer als Bewertung


